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Am Montag, 18.06.2012, war 
es wieder soweit. Traditionell  
fand auch in diesem Jahr 
ein Kindertag für alle Vor-
schulkinder der AWO–Kinder- 
tageseinrichtungen statt. 
Diesmal ging es in den Bota-
nischen Garten. 

An drei Tagen konnten circa 
350 Kinder an einer Reise 
durch ferne Länder teilneh-
men. Im Botanischen Gar-
ten angekommen, wurden 
die Kinder von „Scouts“ in 
Empfang genommen, und 
die Reise durch unbekannte 
und geheimnisvolle Pflan-
zenwelten konnte begin-
nen. Zu sehen gab es die 
Wüste, den tropischen Re-
genwald und vieles mehr. 

Zuerst wurde ein Duftsäck-
chen zur Abwehr von Mü-
cken und Motten selbst her-
gestellt. Ganz spannend 
war die Herstellung von 
Schokolade, so dass die Kin-
der die einzelnen Pflanzen 
und Zutaten in ihrer Ur-
sprungsform kennen lernten.

Nachdem die Kinder unter-
schiedliche „fleischfres-
sende Pflanzen“ in natura 
betrachten und beobach-
ten konnten, hatten sie die 
Gelegenheit, das Prinzip an 
Modellen nachzuspielen.

Große Betriebsamkeit und 
voller Einsatz kam dann 
auch bei einer Pflanzaktion 
auf. Jedes Kind durfte wahl-
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weise einen Ananassalbei 
oder eine Minze selbst ein-
pflanzen.

Nach getaner Arbeit und all 
den neu gewonnenen Ein-
drücken konnten sich unse-
re „angehenden Botaniker“ 
am Grill stärken und so den 
Heimweg antreten, um in 
den Einrichtungen und zu 
Hause von den Erlebnissen 
ihrer Reise zu berichten.

Auch in diesem Jahr war es 
wieder ein wunderschöner 
und harmonischer Tag.

  Ingrid Cirkel / Sabine Figger

Es grünt so grün … 
Aktionstage im Botanischen Garten Bochum 

– aktuell

  
Erste Hilfe-Training

Am 26.04.2012 besuchte 
uns Ulrich Mrogenda von 
der Feuerwehr in Herne in 
unserer Wohnstätte für 
Menschen mit Behinde-
rung „Am Mühlenbach“.

Auf der Tagesordnung 
stand das lebenswichtige 
Thema „Erste Hilfe“. Mit 
großem Interesse und viel 
Spaß lernten wir:

Was ist ein Notfall?

Wie und wo melde ich den 
Notfall?

Wie kümmere ich mich um 
eine verletzte Person?

In Rollenspielen wurde ge-
übt, Hilfe zu holen, Verletzte 

zu beruhigen und Verbän-
de anzulegen. Auch die so 
genannte „stabile Seitenla-
ge“ durfte nicht fehlen.

Während des Erste Hilfe-
Trainings bemerkten wir, 
wie wichtig es ist, Bescheid 
zu wissen und vor allem 
den Mut zum Helfen zu ha-
ben. Nur so können wir Le-
ben retten!

Damit wir noch mehr Mut 
und Sicherheit bekommen, 
wird das Training nun ein 
Mal im Jahr wiederholt. 

Bewohner und Mitarbeiter 
der Wohnstätte für  

Behinderte „Am Mühlen-
bach“ in Herne
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Auch unsere Kita Waldring 
hat sich am “Day of Song” 
am Samstag, den 5. Juni 
2012 beteiligt. Mit 20 sanges-
freudigen 5- und 6-jährigen 
Kindern haben wir uns zu-
nächst auf dem Markt hinter 
dem Hauptbahnhof mit 
dem „Radio 98,5-Bochum-
Chor“ getroffen und einige 
Lieder gesungen, u. a. „Die 
alte Moorhexe“ und sogar 
den Kanon „Ich mag die Blu-
men, ich mag den Sonnen-
schein“.

Day of Song 2012 – Kita Waldring mittendrin

Die Kinder waren über-
wältigt von den vielen 
Zuhörern und dem laut-
starken Beifall. Als Aner-
kennung bekamen sie 
eine große Tüte Kirschen 
von einem angren-
zenden Marktstand und 
die Kräfte konnten wie-
der aufgetankt werden.

Wir wollten jedoch auch 
Menschen eine Freude 
machen, denen es 
nicht mehr möglich ist, 

an solchen Veran-
staltungen teilzu-
nehmen. So ha-
ben wir das 
Heinrich-König-Se-
niorenzentrum der 
AWO in Bochum 
aufgesucht und 
auf allen Stationen 
den dort leben-
den Menschen 
unsere Lieder vor-
gesungen und so 
ihren Alltag ein 
wenig bereichert. 
Zum Schluss stimm-
ten wir alle ge-
meinsam das Lied 

„Alle Vögel sind schon da“ 
an, bevor wir uns mit fröh-
lichem Winken verabschie-
deten.

Die Kinder waren gleichzei-
tig beeindruckt und er-
schöpft von ihren Erlebnis-
sen, jedoch voller Stolz, 
dabei gewesen zu sein.  
 Carmen Kohlar

Die kleinen Olympioniken 
sorgten für ein sportliches 
Rahmenprogramm und be- 
geisterten das Publikum mit 
ihren Auftritten und Darbie-
tungen passend zum  The- 
ma.

Anschließend haben sich  
die kleinen Teilnehmer/in-
nen und die zahlreichen 

Besucher beim „Olym-
pischen Feuer“ (Grillstand) 
oder an der „Dopingstelle“ 
mit alkoholfreien Ge-
tränken gestärkt, um dann 
gemeinsam die einzelnen 
„Olympischen Disziplinen“ 
zu durchlaufen. Jeder 
Sportler wurde, ganz im 
olympischen Sinne, mit ei-
ner Medaille bedacht.

Somit wurde das Fest zum 
vollen Erfolg für Groß und 
Klein, auch durch die tolle 
Unterstützung der Eltern.

Traditionell wird der Erlös 
des Sommerfestes für den 
nächsten Tagesausflug der 
Einrichtung nach Schloss 
Beck verwendet.  
 Ingrid Cirkel

AWOlympia:  
Heute Wattenscheid – morgen London!
Ganz im Geiste des Sportes fand am Samstag, 2. Juni 2012, im AWO- 
Familienzentrum Bußmannsweg das diesjährige Sommerfest statt.

Fun & Sport 
auf dem  
Boulevard

JAWO und Stadtbüro am 
19. Juni 2012 beim „Kids-
day“ auf dem Boulevard 
in der Bochumer City 

Die Kinder und Jugend-
lichen des JAWO heizten 
den Citybesuchern an 
diesem heißen Juni-Sams-
tag kräftig ein. Seilsprin-
gen, Hula Hoop, Bobby-
Car fahren, Riesensei- 
fenblasen, kurz: Fun & 
Sport für Eltern und Kinder, 
die eigentlich zum Einkau-
fen in die City gekommen 
waren. Die Familien waren 
begeistert von der Präsen-
tation des Jugendfreizeit-
hauses. Der Veranstalter, 
die IG Boulevard Bochum 
e.V., spendete reichlich 
Lob. BF
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Führungswechsel beim OV Wattenscheid-Mitte
Leider haben erhebliche ge-
sundheitliche Probleme dazu 
geführt, dass Edith Moyzio 
den Vorsitz im OV Watten-
scheid-Mitte, den sie jahr-
zehntelang innehatte, auf-
geben musste. Nun war 
guter Rat teuer: Wie konnte 
es weitergehen?

Elisabeth Löwentat, die stell-
vertretende Kreisvorsitzende, 
setzte sich mit einigen Frauen 
des Ortsvereins zusammen 
und es ist ihr gelungen, neue 
Vorsitzende zu finden. Zur  
1. Vorsitzenden wurde Ros-
witha Gombarek gewählt, 

Stellvertreterin wurde Ursula 
Riß, Kassiererin Edith Wenzlaff 
und Stellvertreterin Erika Jä-
ger. Dem Vorstand gehören 
des Weiteren als Beisitze-
rinnen an: Rosi Rieser, Mar-
got Reinhard, Frieda Händel. 
Alle Genannten wollen sich 
bemühen, im Sinne von Edith 
Moyzio den Ortsverein wei -
ter zu führen. Sollten Hilfe-
stellungen notwendig sein, 
werden wir diese selbstver-
ständlich bereithalten.

Herzlichen Dank und viel 
 Erfolg auf diesem Weg 
wünscht der Kreisvorstand!

Ein besonderer Dank geht 
mit den besten Genesungs-
wünschen an die bisherige 
Vorsitzende, Edith Moyzio. 
Wir alle wissen, es ist nicht im-
mer einfach, einen Ortsver-
ein zu leiten. Sie hat den Orts-
verein mit selbstlosem Einsatz 
und viel Engagement ge-
führt. Unterstützt wurde sie 
dabei von ihrem Ehemann, 
Herbert Moyzio, der leider 
Anfang dieses Jahres, kurz 
vor Vollendung seines 90. Le-
bensjahres, verstorben ist. Wir 
werden ihm stets ein ehren-
des Angedenken bewahren. 
 ER

Jubilarehrung in neuen Räumen 
Der OV Langendreer-Holz 
hatte zu seiner Jahreshaupt-
versammlung eingeladen 
und fast alle aktiven Mitglie-
der kamen. Es gab auch zwei 
schöne Anlässe, gemeinsam 
zu feiern: Zum einen stand 
das 25jährige Vereinsjubilä-
um von Ingrid Bredenbröker 
an, zum anderen konnten 
die neuen Begegnungsräu-
me auf dem Sportplatz von 
VfB Langendreer-Holz be-
wundert werden. 

Da die bisher genutzten 
Räumlichkeiten in einer Gast-
stätte im Mai dieses Jahres 
aufgegeben werden muss-
ten, ist es umso erfreulicher, 
dass es in Kooperation mit 
dem Fußballverein VfB Lan-
gendreer-Holz gelungen ist, 
neue Begegnungsräume in 
deren Sportlerheim zu finden. 

Die großzügig gestalteten 
und ausgestattenden Räum-
lichkeiten erlauben eine Fort-
führung der bewährten Be-
gegnungsangebote des 
Ortsvereins. Ein besonderer 
Dank gilt der Vorsitzenden, 
Elonka Löhken, die gemein-
sam mit ihrem tatkräftigen 
Ehemann Willi diesen „Coup“ 
eingefädelt hat.

Für 25jährige Mitgliedschaft 
in der AWO wurde Ingrid Bre-
denbröker vom Kreisvorsit-
zenden Eckhardt Rathke ge-
ehrt. Dieser stellte besondere 
Ereignisse des Eintrittsjahres 
1987 in Bezug zur langjäh-
rigen Mitgliedschaft, be-
dankte sich für die jahrzehn-
telange Treue zum Mit glie- 
derverband und überreichte 
die silberne Ehrennadel und 
eine Urkunde. ER

Rosen für alle Mütter
Zu einer „Dankeschön-Ver-
anstaltung“ zum Muttertag 
mit Kaffee und Kuchen hatte 
der AWO-Ortsverein Weit-
mar-Prinz-Regent wieder alle 
Mütter am Samstag, den 12. 
Mai 2012 in die Aula der Be-
rufsschule Karl-Friedrich-Stra-
ße 66a eingeladen. Um 15.00 
Uhr ging es los: Der Vorsitzen-
de des Ortsvereins, Rudi 
Markstein, begrüßte alle Be-
sucherinnen und Besucher 
und freute sich besonders 
über den Ehrengast Thomas 
Eiskirch (AWO-Mitglied und 
Mitglied des NRW-Landtags) 

sowie die Gäste aus den 
Ortsvereinen Weitmar-Mitte 
und Hamme.

Alle Tische waren der Jahres-
zeit entsprechend mit Flieder 
geschmückt. Natürlich durf-
ten auch die AWO-Schoko-
laden-Herzen nicht fehlen. 
Am großen Büffet standen 23 
(!) selbstgebackene Kuchen 
zum Verzehr bereit.

Zum Auftakt des Programms 
erfreuten die Kinder des Turn-
vereines „Jahn Weitmar“ mit 
ihren Tänzen die Besucher. 
Danach brachte der Andza-

Chor mit Musik und Gesang 
von volkstümlichen Liedern 
die Anwesenden in Hoch-
stimmung. Es konnte mitge-
sungen und geschunkelt 
werden. Bei Verlosungen in 
den Pausen konnten sich die 
Besucher über viele schöne 
Preise freuen.

Traditionell überreichten zum 
Abschluss Mitglieder des Vor-
standes jeder Mutter noch 
eine Rose.

Leider vergingen die schö-
nen Stunden viel zu schnell.  
 RM

Der Rosenbergtreff, Haydnstraße 6, 44805 Bo-
chum, bietet für den Herbst weitere Compu-
terkurse an:

Schnupperkurse:
am 02. + 04.10.2012 
jeweils von 10.00 – 12.15 Uhr 
zum Kostenbeitrag von 20,00 € 
für 2 x 3 = 6 Unterrichtseinheiten

Grundkurs:
am 10.10. von 09.00 – 10.30 Uhr (10 Kurstage)

Internetkurs:
am 10.10. von 11.00 – 12.30 Uhr (10 Kurstage)

Internetkurs:
am 11.10. von 09.00 – 10.30 Uhr (10 Kurstage)

Kurs für Fortgeschrittene:
am 11.10. von 11.00 – 12.30 Uhr (10 Kurstage)

Im „Grundkurs“ geht es um eine Einführung in 
das Grundprinzip des Computers. Der „Inter-

netkurs“ beinhaltet eine Einführung in das In-
ternet (Intranet), und der „Kurs für Fortgeschrit- 
tene“ behandelt weitergehende Fragen der 
Computernutzung. Grundkurs und Internet-
kurs kosten jeweils 50,00 €; die Gebühr für den 
„Fortgeschrittenenkurs“ beträgt 60,00 €.

Da viele Anfragen bzgl. eines Kurses am 
späten Nachmittag, insbesondere von Be-
rufstätigen an den OV herangetragen wor-
den sind, richten wir zunächst einen zusätz-
lichen „Grundkurs“ ein. Dieser startet am 
10.10. um 18.00 Uhr.

Bei Bedarf werden auch die anderen Kurse 
(Internet, Fortgeschrittene) angeboten. 

Anmeldungen an
Horst Ludwig  
 (02 34) 23 34 07 
Eckhardt Rathke  
 (02 34) 85 23 97 ER

Start der neuen Computerkurse im Herbst

Nachruf
Der Ortsverein Rosenberg trauert um

Christiane Rinsche

die am 05.05.2012 im Alter von 65 Jahren viel zu früh verstor-
ben ist. Sie war viele Jahre im OV-Vorstand als Revisorin tä-
tig. Bei vielen Ortsvereinsveranstaltungen hat sie aktiv ge-
holfen. Ihr besonderes Interesse galt dem Frauenstammtisch.

Wir verlieren mit ihr eine engagierte und warmherzige Freun-
din und werden stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Grillfest
Der Ortsverein Rosenberg lädt herzlich zu seinem traditio-
nellen Grillfest ein. Dieses findet am 04.08.2012, ab 14.00 
Uhr, im Hof des „Rosenbergtreffs“, Haydnstraße 6, statt. 
Die musikalische Unterhaltung übernehmen „Die Roset-
tis“. Im Angebot sind Grillgut (z. B. ein Spanferkel) und 
Waffeln. Der Eintritt ist frei. ER

Neumitglieder
Elena und Alexander 
Straumel
Magdalena Sommer
Ingrid Friedrich
Carsten Heemann
Ursula Hildebrand
Tina Raat
Stefanie Herker
Rita Müller
Ute und Thomas Hiltl 

Jubilare
Ingrid Bredenbröker (25)
Gerda Brune (25) 
Hannelore Vosshans (25)
Margot Haferkamp (25) 
Wilma Kowitz (25)
Hedwig Simon (25)
Ingrid Neuman (25)

Margarete Materna (40)

Hildegard Krasovic (50)
Thea Beck (50)
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Die gut 200 Gäste des Famili-
enfestes der Arbeiterwohl-
fahrt in Herne ließen sich trotz 
des aprilhaften Wetters im 
Mai die Partylaune nicht ver-
derben.

Man hatte kurzerhand im-
provisiert und die für das Au-
ßengelände geplanten Show- 
einlagen und Spielstände ins 
Innere des Karl-Hölkeskamp-
Hauses verlegt. Lediglich die 
Essens- und Getränkestände 
blieben, geschützt durch 
Sonnenschirme und Pavil-
lons, im Garten- und Teras-
senbereich, wo sie einen re-
gen Zulauf fanden.

Zur Einstimmung auf das 
nachfolgende Programm, 
spielte das Gitarren-Duo Dirk 
Maiwald und Alexander von 
Behrens einige allseits be-
kannte Stücke.

Der Herner Oberbürgermei-
ster Horst Schiereck und die 
Kreisverbandsvorsitzende 
der Arbeiterwohlfahrt, Gaby 
Gorcitza, begrüßten die An-
wesenden, wobei Herr 
Schiereck in seiner Rede die 
enorm wichtige Funktion 
und die Vielschichtigkeit des 
Wirkens der Arbeiterwohl-
fahrt hervorhob.

Das Programm war, wie im-
mer, bunt gestrickt. Der im 
Hause ansässige Nähkurs mit 
vorwiegend türkischstäm-

Termine 

Karl-Hölkeskamp-
Haus, Breddestr. 14

18.07.2012, 10:00 Uhr
Seniorenfrühstück  

„Die AWO stellt  
sich vor“

Neumitglieder 
Christel Hammer
Kirsten Eink
Birgit Klemczak
Olaf Semelka
Roberto Gentilini
Michelle und Franz  
Müntefering
Jürgen Sporenberg
Rita und Walter Wysny
Bettina Brüser
Elisabeth Majchrzak-Frensel
Rosemarie Fürstenberg

Jubilare
Henni Marquart (25)
Christa Mellinghaus (25)
Käthe Baumgard (60)

Helga Rettler – Neu im  
Redaktionsteam der AWO aktuell
Nach vielen Jahren der Zu-
gehörigkeit zum Redaktions-
team der AWO aktuell hat 
Edeltraud Benthaus das Amt 
an Helga Rettler abgege-
ben. Wir bedanken uns auf 

diesem Wege ganz herzlich 
bei ihr für die geleistete Ar-
beit und freuen uns, Helga 
Rettler im Redaktionsteam 
begrüßen zu können. 

AWO-Familienfest: Trotz Regen ein voller Erfolg!
migen Migrantinnen bot den 
Gästen traditionelle, osma-
nische Spezialitäten an. Kaf-
fee, Kuchen, Bier und Sekt 
erfreuten manchen Gau-
men ebenso wie herzhafte 
und knusprige Pommes, Brat-
wurst oder Nackensteaks 
vom Grill.

Neben den lukullischen Ge-
nüssen begeisterten natür-
lich Showprogramm und 
Darbietungen der Kinder aus 
den durch die AWO be-
treuten Offenen Ganztags-
schulen.

Das Theaterstück „Der Re-
genbogenfisch“ wurde von 
den Kindern der Claudius-
schule unter Regie von Selda 
Kazakis umgesetzt. Eine Zirkus- 
aufführung wurde von den 
GrundschülerInnen der Ohm- 
schule dargeboten – natür-
lich ganz zum Stolz der zahl-
reich erschienenen Eltern 
und Frau Schröder, die im 

Vorfeld lange mit den Kin-
dern geübt hatte.

Einen professionellen Auftritt 
legte einmal mehr die Show-
tanzgruppe `87 mit ihren 
zahlreichen Akteurinnen ver-
schiedenen Alters hin und 
auch „Die Rosettis“ um Eck-
hardt Rathke ließen es wie-
der krachen und sorgten mit 
populären und bekannten 
Schlagern zum Mitsingen für 
eine ausgelassenen Stim-
mung und gute Laune.

Bastelangebote „Rund ums 
Herz“ wurden durch unsere 
OGS-Mitarbeiterinnen der 
Horstschule angeboten. Ein 
wegen des schlechten Wet-
ters spontan in das Unterge-
schoss des Hauses verlegter 
Spieleparcours  fand bei den 
Kindern regen Anklang. Die-
ser wurde durch das neu er-
starkende Jugendwerk der 
AWO in Herne betreut, das 
sich gerade auf den Weg 

macht, an frühere, vielseitige 
und erfolgreich durchge-
führte Aktivitäten anzuknüp-
fen.

Dass das Familienfest einen 
gewissen Stellenwert bei Poli-
tikerinnen und Politikern be-
sitzt – in diesem Fall insbeson-
dere kurz vor der Land- 
tagswahl – machte auch der 
Besuch von Alexander Vogt 
(Kandidat der SPD), Ingrid 
Fischbach (MdB der CDU), 
Andrea Oehler (Kandidatin 
der CDU) und vielen Lokal-
politikern deutlich.

Nun bleibt nur noch zu hof-
fen, dass das Wetter im kom-
menden Jahr mitspielt, um 
dann auch die geplante Au-
ßenbühne endlich zum Ein-
satz zu bringen …  

 Oliver Becker

Ein  
zauberhafter 
Abend

Der Kreisverband Herne, 
genauer gesagt der OV 
Herne-Mitte, hatte zwei 
Zauberkünstler engagiert 
und zu diesem schönen 
Abend eingeladen. Vor 
Beginn der Show hatte das 
Publikum die Möglichkeit, 
einen kleinen Imbiss zu sich 
zu nehmen. Während des 
laufenden Programms gab 
es Wein, Sekt und natürlich 
auch alkoholfreie Ge-
tränke.

Die beiden Zauberkünstler 
führten mit viel Charme 
und leichter Ironie durch 
den Abend. Immer wieder 
wurden Gäste auf die Büh-
ne  geholt und in die Show 
einbezogen. Die Zwischen-
texte waren witzig und un-
terhaltsam, so dass viel ge-
lacht und spontan 
applaudiert wurde.

Im Anschluss an das offizi-
elle Programm ließen es 
sich die Künstler nicht neh-
men, von Tisch zu Tisch zu 
gehen, um die Gäste noch 
mit kleinen Kartentricks 
und witzigen Bemer-
kungen zu unterhalten.

Es war ein gelungener 
Abend und keiner der An-
wesenden bereute es, sei-
nen Freitagskrimi verpasst 
zu haben!  HR
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Viel Programm im JUST

Im JUST, dem Kinder- und 
Jugendfreizeithaus an der 
Voßkuhlstraße ist bis zu den 
Sommerferien noch einiges 
los:

Montags betätigen sich die 
„Creative Kids“ künstlerisch: 
Von Meerschweinchen aus 
Pappmaschee bis hin zu Bil-
derrahmen in Marienkäfer-
optik wird hier alles gestal-
tet.

Donnerstags wird beim 
Koch- und Backprojekt wie-
der gekocht und ge-
schlemmt. Passend zur Jah-
reszeit wurde schon mit den 
Kindern leckerer Erdbeer-
quark zubereitet.

Sportlich wird es dienstags, 
wenn mit Janis, der letztes 
Jahr mit seiner Crew Deut-
scher Meister wurde, neue 
Breakdance-Übungen trai-
niert werden können.

Am 30.06.2012 wurde es be-
sonders sportlich zu unserer 
EM-Party mit Torwandschie-
ßen und Kickerturnier.

Aber auch in den Sommer-
ferien gibt es im JUST viel 
Programm:

In den ersten drei Wochen 
der Sommerferien findet 
hier die Stadtranderholung 
statt – ein interessantes Feri-
enprogramm für Kinder, die 
nicht verreisen.

Von Montag bis Freitag 
(9:00 bis 16:Uhr) können 
Mädchen und Jungen im 
Alter von 6 bis 12 Jahren 
dieses Ferienprogramm nut-
zen. Die Kinder können an 
unterschiedlichen Projek-
ten, wie dem Sportprojekt 
„Neue Helden“, dem Bau-
ernhofprojekt oder dem 
Breakdance-Projekt teil-
nehmen. In der vierten Feri-
enwoche gibt es im JUST 
dann nachmittags Pro-
gramm für Kinder und Ju-
gendliche unter dem Motto 
„Olympia zu Gast im JUST“.

Weitere Infos zum Ferien-
programm und den Pro-
jekten im JUST gibt es bei:

Julia Ascherfeld ( 02 34 / 
79 78 92) 

Julia Ascherfeld

Seit vielen Jahren gehört es 
zur Tradition, dass sich unser 
AWO–Familienzentrum an 
den Aktionen der Bürgerwo-
che auf dem Werner Markt 
beteiligt. So waren wir auch 
in diesem Jahr wieder mit 
Spielangeboten und viel 
Spaß dabei. Umringt von Rei-
beplätzchenstand und Ku-
chentheke unseres Förder-
vereins hatten wir für Groß 
und Klein allerlei zu bieten.

Unser Förderverein präsen-
tierte sich mit selbstgeba-
ckenem Kuchen zu zivilen 
Preisen, so dass sich die Kas-
se für ein neues Spielgerät im 
Garten weiter füllt.

Ein Höhepunkt der Bürger-
woche war auch in diesem 
Jahr wieder der Festumzug 
mit Musik, Fähnchen und 
Luftballons.

Eine gute Gelegenheit, mit 

Auf Wiedersehen, Erich Bietz!
Am Donnerstag, den 31. Mai 
2012, wurde der Einrichtungs-
leiter des Frieda-Nickel-Seni-
orenzentrums der AWO, Erich 
Bietz, mit einem Festakt in den 
Vorruhestand verabschiedet. 
Er war von 2005 bis 2012 für 
die Belange des Hauses ver-
antwortlich. In dieser Zeit hat 
er das Haus entscheidend 
geprägt und vieles bewegt. 
Stets lag sein Augenmerk da-
rauf, die neuesten Entwick-
lungen im Altenhilfebereich 
für das Frieda-Nickel-Seni-
orenzentrum umzusetzen, um 
den Bewohnern die höchst-
mögliche Lebensqualität zu 
bieten. Worte wie Anstand, 
Respekt, Wertschätzung, Wür-
de, Freundlichkeit und Höf-
lichkeit wurden von ihm im-
mer gelebt. Für die Senioren, 
Familienangehörigen und 
Mitarbeiter hatte er immer ein 
offenes Ohr.

Die haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter bedankten 
sich persönlich für die schöne 
gemeinsame Zeit. Viele Trä-

nen und Umarmungen waren 
einfach nicht zu vermeiden.

„Auf Wiedersehen, auf Wie-
dersehen…“ sangen die Be-
wohner des Hauses zum Ab-
schied und klatschten in die 
Hände, um ein Dankeschön 
für die vielen Jahre auszuspre-
chen. 

Abgerundet durch kulina-
rische Köstlichkeiten und mu-
sikalische Begleitung der Jazz-
gruppe „Winzemäker Pläs- 
terband“ wurde der Nach-
mittag zu einem unvergess-
lichen Moment.

Wir danken Erich Bietz für die 
gute Zeit und hoffen, uns alle 
irgendwo wieder zu sehen.

Lydia Golis 

Gesucht: Besondere Menschen 
für besondere Menschen
Gehören Sie zu den Men-
schen, die Personen in ihrer Ei-
genart wahrnehmen, deren 
Wünsche respektieren und 
darüber hinaus, individuelle In-
teressen Bochumer Bürger 
ernstzunehmend vertreten?

Wir, der Betreuungsdienst der 
AWO UB Ruhr-Mitte, suchen 
besondere Menschen für be-
sondere Menschen. Wir suchen 
Menschen jeden Alters, die be-
reit sind, eine rechtliche Betreu-
ung zu übernehmen. Selbstver-
ständlich werden Sie bei Ihrer 
Tätigkeit unsererseits intensiv 
begleitet und unterstützt. 

Diese Aufgabe die auf Ihre 
persönlichen Wünsche, Fähig-

keiten und zeitlichen Möglich-
keiten zugeschnitten wird, er-
fordert persönliches Interesse, 
Kenntnisse aus den verschie-
densten Lebensbereichen 
und den Mut, über den eige-
nen Tellerrand zu schauen. Sie 
gewinnen menschliche Nähe 
und eine neue interessante 
Aufgabe in Ihrem Leben. 

Haben Sie Interesse? Dann 
melden Sie sich bitte per Mail 
oder telefonisch bei Birgit Till-
mann, Betreuungsdienst des 
AWO-Unterbezirks Ruhr-Mitte, 
Herzogstraße 36 in 44807 Bo-
chum.

 b.tillmann@awo-ruhr-mitte.de
  02 34 /50 7 58 - 70

Aktueller 
Spendenstand 
„Helfen hilft“

Das AWO-Projekt „Schöne 
Ferien“ für Kinder aus sozial 
schwachen Familien kann 
großartig unterstützt wer-
den. Die diesjährige Haus- 
und Straßensammlung und 
weitere Spenden ergeben 
bisher eine Spendensum-
me von 9.388,20 €.

Allein die Ortsvereine Ober-
dahlhausen, Hamme und 
Weitmar-Prinz-Regent ha-
ben jeweils zwischen 1.000 € 
und 1.600 € gesammelt.

Unser Dank gilt allen Samm-
lerinnen und Sammlern. BF

AWO-Begegnungsstätte, 
Poststraße 38, 44629 Herne
Gemeinsam frühstücken 
01.08.2012 10.00 Uhr
12.09.2012 10.00 Uhr
Spieleangebot 
09.08.2012 14.00 Uhr
06.09.2012 14.00 Uhr
04.10.2012 14.00 Uhr

AWO-City-Treff, Bleich- 
straße 8, 44787 Bochum
Bingo! 
14.08.2012 15.00 Uhr
11.09.2012 15.00 Uhr
Seniorenfrühstück 
04.09.2012 10.00 Uhr
02.10.2012 10.00 Uhr
Spielenachmittag für Senioren
19.07.2012 15.00 Uhr
16.08.2012 15.00 Uhr
20.09.2012 15.00 Uhr 

AWO-Familienzentrum, Am Churs- 
busch 20, Bochum-Linden
Tag der Naturwissenschaften
06.10.2012 11.00 Uhr
Vater-Kind-Workshop
01.09.2012 10.00 Uhr
AWO-Familienzentrum, Bußmanns-
weg 16, Bochum-Wattenscheid
Kinder und Medien  
11.09.2012 16.00 Uhr
AWO-Familienzentrum, Dr.-C.-Otto-
Straße 172, Bochum-Dahlhausen 
Flohmarkt „Herbst/Winter“  
29.09.2012 14.00 Uhr
Offenes Elterncafé  
03.09.2012 8.00 Uhr
01.10.2012 8.00 Uhr

AWO-Familienzentrum, Gropius-
weg 14, Bochum-Querenburg
Beratung junger Migranten
06.09.2012 14.00 Uhr

Elterncafé
25.07.2012 8.30 Uhr 
29.08.2012 8.30 Uhr
26.09.2012 8.30 Uhr
Erziehung – ein schwieriges 
Geschäft 
18.09.2012 14.00 Uhr
Flohmarkt
03.09.2012 16.00 Uhr

AWO-Familienzentrum, Kreyen-
feldstraße 88, Bochum-Werne
Offenes Elterncafé  
05.09.2012 14.30 Uhr
Themennachmittag „Wo bleibe 
ich?“
18.09.2012 14.30 Uhr

AWO-Kita Zillertalstraße 5 - 7 
Bochum-Riemke 
Offenes Elterncafé 
30.08.2012 7.30 Uhr
13.09.2012 7.30 Uhr

Termine

Eltern, Anwohnern und dem 
Bezirksbürgermeister, Norbert 
Busche, ins Gespräch zu 
kommen. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr!

Monika Burczyk

Bürgerwoche in Bochum-Werne:  
Kita Kreyenfeldstraße „Wir waren auch dabei!“
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Michael Scheffler an der Spitze

Der AWO Bezirksverband 
Westliches Westfalen – mit 
40.000 Mitgliedern und 17.500 
Mitarbeitern die größte AWO 
Gliederung im Bundesgebiet 
– hat einen neuen Vorsitzen-
den. Die Bezirkskonferenz 
wählte am Donnerstag den 
SPD-Landtagsabgeordneten 
Michael Scheffler an die Spit-
ze des Vorstands. Er löst da-
mit den langjährigen Vorsit-
zenden Bodo Champignon 
ab, dessen Verdienste und 
großes Engagement von den 
über 500 Delegierten und 
Gästen im Schwerter Frei-
schütz mit der Ernennung zum 
Ehrenvorsitzenden gewürdigt 
wurde.

„Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe, vor allem auf die 
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AWO WW wählt neuen Vorstand –  
Bodo Champignon zum Ehrenvorsitzenden ernannt

AWO-Bezirk Westliches Westfalen…

Zusammenarbeit mit so vielen 
haupt- und ehrenamtlich täti-
gen Menschen, die die ge-
meinsame gute Sache eint“, 
betonte Michael Scheffler. 
Der 1954 in Letmathe gebore-
ne Sozialdemokrat kennt sich 
in der Arbeiterwohlfahrt be-
stens aus. Neben seiner politi-
schen Arbeit auf Kommunal- 
und Landesebene ist er seit 
vielen Jahren in ver- 
schiedenen Funktionen 
sowohl haupt- als auch 
ehrenamtlich für die 
AWO tätig.

Zu stellvertretenden Vor-
sitzenden wählte die Be-
zirkskonferenz Christian 
Bugzel, Vorsitzender des 
Unterbezirks Münsterland-
Recklinghausen und die 
Landtagsabgeordnete 
und Vorsitzende des Un-
terbezirks Dortmund, Ger-
da Kieninger.

Ministerpräsidentin Han-
nelore Kraft, Ehrengast auf der 
Bezirkskonferenz und zu Be-
ginn der Veranstaltung mit der 
höchsten AWO-Auszeich-
nung, der Marie-Juchacz-Pla-
kette, geehrt, dankte in ihrer 
Rede ausdrücklich dem schei-

denden Vorsitzenden Bodo 
Champignon für die geleiste-
te Arbeit der vergangenen 18 
Jahre. Er habe die Arbeiter-
wohlfahrt auf dem Weg zum 
Sozialunternehmen mit mo-
dernen Dienstleistungsstruk-
turen entscheidend geprägt 
und die Weichen für die Zu-
kunft richtig gestellt. 

AWO Bezirkskonferenz in Schwerte
„Solidarisch und gerecht“: 
Heute die Weichen für mor-
gen stellen

„Solidarisch und gerecht“ – 
unter diesem Motto stand die 
AWO Bezirkskonferenz im Frei-
schütz in Schwerte. Grundte-
nor der Veranstaltung, zu der 
am Donnerstag über 500 De-
legierte und Gäste gekom-
men waren: In Zeiten gravie-
render sozialpolitischer Ver- 
änderungen und Einschnitte 
ist solidarisches und gerech-
tes Handeln in arbeitsmarkt- 
und sozialpolitischen Fragen 
dringender denn je. Entspre-
chend dezidiert waren die 
Forderungen an Politik in Land 
und Bund, die in den Anträ-
gen zur Arbeit der nächsten 
Jahre formuliert wurden.

Zentrale Herausforderung der 
Zukunft: die Gestaltung des 
demographischen Wandels. 
Die AWO Westliches Westfa-
len setzt sich für eine „nach-
haltige und gerechte Reform 
der Pflegeversicherung ein, 
die an den Bedarfen der zu 
Pflegenden ausgerichtet und 
sicher finanziert ist“. Sie ver-
langt die Einbeziehung aller 
Einkommens- und Vermö-
gensarten in eine Bürgerversi-
cherung, um die Beitrags-
lasten auf alle leistungsfähigen 
Schultern gerecht zu vertei-
len. Eine weitere Forderung: 
die Sicherung der ambu-
lanten Alten- und Kranken-
pflege durch eine leistungs-

gerechte Vergütung. Denn: 
„Wer eine quartiersbezogene 
lebensnahe Versorgung alter 
Menschen will, muss langfri-
stig eine gute und ausrei-
chende ambulante Versor-
gung sicherstellen.“ Mit Blick 
auf die wieder wachsende 
Altersarmut heißt es: „Alle Ent-
scheidungen in der Renten- 
und Sozialpolitik sind auf ihre 
ökonomischen Wirkungen für 
ältere Menschen zu überprü-
fen. Der Niedriglohnbereich 
ist zu begrenzen. Ein gesetz-
licher Mindestlohn ist einzu-
führen.“

Für die Arbeiterwohlfahrt ist 
dabei klar: Wer die Altersar-
mut wirksam bekämpfen und 
dem demographischen Wan-
del verantwortungsbewusst 
begegnen will, muss heute 
die Weichen für morgen stel-
len. Und das beginnt bei  der 
Politik für die Jüngsten: „Kein 
Kind darf zurückgelassen wer-
den“, so die AWO. Sie ver-
langt mit Blick auf die Reform 
des Kinderbildungsgesetzes 
NRW (KiBiz) u. a. besondere 
Unterstützung für benachteili-
gte Familien, einen weiteren 
Ausbau der Betreuungsplätze 
für Kinder unter drei Jahren, 
eine ausreichende Zahl an 
Ganztagsplätzen und die 
Stärkung von Familienzentren 
in den Stadtteilen. In der Kin-
der- und Jugendhilfe sieht die 
AWO „Prävention als Grund-
prinzip“. Frühzeitiges Handeln 
verhindere auch hohe Folge-

kosten bei Kommunen und 
anderen Leistungsträgern. An- 
gesichts des vielkritisierten Bil-
dungs- und Teilhabepakets 
heißt es: „Die individuellen An-
sprüche armer Familien und 
Kinder sollen durch unbüro-
kratische und pauschale Ab-
rechnungen, anstelle von Ein-
zelprüfungen und -abrech- 
nungen, berücksichtigt wer-
den.“

Sorgen macht sich die Arbei-
terwohlfahrt angesichts der 
aktuellen Beschäftigungspoli-
tik des Bundes: Arbeitslosigkeit 
gilt als eine der Hauptursa-
chen späterer Altersarmut. 
Gleichzeitig werden die Mittel 
für aktive Arbeitsmarktpolitik 
zurzeit jährlich um bis zu 1,5 
Milliarden Euro gekürzt. Die 
Folge: „Zehntausende Lang-
zeitarbeitslose werden end-
gültig zum Nichtstun verur-
teilt“, so die AWO. Sie verlangt 
„den Erhalt und die Weiter-
entwicklung öffentlich geför-
derter Beschäftigung“. 

Die Bezirkskonferenz findet 
turnusmäßig alle vier Jahre 
statt. Der Bezirksverband mit 
rund 40.000 Mitgliedern und 
17.500 Mitarbeitern umfasst 
die Regierungsbezirke Arns-
berg und Münster – die Regi-
on zwischen Bocholt und 
Lippstadt, Steinfurt und Sie-
gen, im Zentrum das Ruhrge-
biet. Die AWO Westliches 
Westfalen ist damit die größte 
AWO-Gliederung im Bundes-
gebiet. 

Ministerpräsidentin Hannelo-
re Kraft ist Trägerin der Marie-
Juchacz-Plakette. Sie nahm 
die höchste Auszeichnung, 
die die AWO zu vergeben 
hat, am Donnerstag auf der 
Bezirkskonferenz in Schwerte 
entgegen. Die Arbeiterwohl-
fahrt würdigt damit ihre en-
gagierte Sozialpolitik, ihre Tat-
kraft und ihren Politik- und 
Regierungsstil, der „den Dia-
log in den Mittelpunkt setzt“.

„Kein Kind zurücklassen“, so 
lautete der Leitgedanke, mit 
dem Hannelore Kraft 2010 ihr 
Amt als Ministerpräsidentin 
des Landes Nordrhein-West-
falen angetreten hat. „Sie 
hat in den folgenden Jahren 
diesen Leitgedanken mit tat-
sächlichem Regierungshan-
deln ausgefüllt“, betonte Wil-
helm Schmidt, Präsident des 
AWO-Bundesverbandes, in 
seiner Laudatio. Die zentrale 
Forderung der AWO nach ko-
stenfreier Bildung im Vorschul-
alter sei zum Beispiel mit der 
Abschaffung des Elternbei-
trages für das dritte Kinder-
gartenjahr ein Stück weit rea-
lisiert worden. Auch mit der 
Förderung des Präventions-
gedankens in der Kinder- und 
Jugendhilfe, der Bekämp-
fung der Kinderarmut in NRW, 
der Wiederabschaffung der 
Studiengebühren, der Wei-

chenstellung für ein längeres 
gemeinsames Lernen und 
der deutlichen Erhöhung des 
Landesjugendplans habe 
Hannelore Kraft wichtige An-
liegen der AWO in erfolg-
reiches praktisches Handeln 
umgesetzt.

„Sie nimmt die Menschen und 
ihre Anliegen ernst. Die Kom-
munikation mit den Bürge-
rinnen und Bürgern findet auf 
Augenhöhe statt“, heißt es in 
der Würdigung der AWO. Bei-
spiele dafür seien ihre eintä-
gigen Besuche in Unterneh-
men, um die Sorgen, 
Probleme und Nöte der Be-
schäftigten unmittelbar und 
jenseits des Rampenlichts zu 
erfahren und die enge und 
kontinuierliche Kommunikati-
on mit Organisationen und 
Verbänden. „Diese Dialogbe-
reitschaft zeigt auch politische 
Erfolge“, würdigt die AWO 
das Wirken der alten und neu-
en Ministerpräsidentin.

Hannelore Kraft betonte in ih-
rer Rede die Bedeutung der 
Arbeiterwohlfahrt als Sprach-
rohr der Schwächsten unserer 
Gesellschaft. Ausdrücklich 
dankte sie den vielen Men-
schen, die mit ihrer Arbeit im 
Haupt- und Ehrenamt der 
AWO ein Gesicht geben. 
„Ohne diese Arbeit wäre un-
ser Land ärmer.“

Marie-Juchacz-Plakette an  
Hannelore Kraft verliehen 


